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Des Königs Maiefkäthaben den bisherigen Kreis-
Phy�ifkus'Dr. Suttinger zu Ko�tenzum Medicinal-
Rath bei dem Medicinal-Collegio in Po�enzu ernen-

nen geruhec.
„TA

LO

Der bisherige Privatdoccnt Dr, Meyer in Gôt-
tingen, i�tzum außerordentlihenProfe��orin der
philo�ophi�chenFakultät der Univer�itätzu Königs-
berg und zum Direktor des da�igenbotani�chenGar-
tens ernannt worden,

Bei der am 17. d, M. angefangenen und am 18.

fortgefeßtenZiehung der zten Kla��e53�terKönigl.
Kla��en-Lotteriefiel ein Gewinn von 5000 Zhlr, auf
No. 72134 nach Schweidnisbei Gebhard; ein Gewinn
von 2000 SDhlf.auf No. 70433 nach Elberfeld bei Hei-
mer; 15 Gewinne zu 1500 Thlr, fielen auf No. 2428,
10084, 20874, 21569, 30570, 32336, 32880, 39332,
44059, 53020, 57750, 67701, 69931, 71124 uU.89725
in Berlin bei Burg, bei Fridberg, bei Gronau und
3mal bei Seeger, nah Aachen bei Ker�t,Côln bei

Reimbold,Drie�enb, Löwenberg,Dü��eldorfb. Spat,
Elberfeld bei Heimer, Halle bei Lehmann, F�erlohnbei

Hellmann,Königsbergin Pr, bei Burchard und nah
andshut bei Wei�e; 12 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
E 8050,$133, 15546, 20865, 24357, 26759,31807,24272,

$9910,64979, 70058 und 74681 in Berlin bei
‘êder,bei Meinhardt, bei Richter, bei Salingerund bei Sèeger,nah Danzig bei Reinhardt, Elberfeld
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Donner�tag, den 2 5�tenMai 1526.
und-na<.Neißebei Shüc; 43 Gewinne zu 500 Thlr:
auf No. 343, 1385, 3447, 3655, 3766, 4147, 6596,8824, 17061, 18465, 21900, 23212, 28960, 29826,
32082, 33215, 39661,41658, 42370,43574, 44144,

59344, 59721, 65436,66314; 67091, 67565, 70390,70814, 71115, 74536, 75411,.76380,79963, 80539und $3236 in Berlin 2mal bei Burg, bei Gronau, bei
Joachim, bei Maßdorf,3mal bei Michaelis,2mal bei
M. Mo�er,2mal bei Riemann, bei Securius, 4mal
bei Seeger und bei G. Wolf ; nach-Brandenburgbei
Lazarus, Breslau bei H+Hol�chau�en,,2mal bei Y.
Hol�chaujun., 2mal bei Schreiber und 2mal bei Stern,
Bunzlau bei Appun, Côln bei Reimbold,Dü��eldorf
zmal bei Spa6, Elberfeld bei Heimer, Gôrliß bei
Schmidt,Graudenz bei Neumann, Königsbergin Pr.
2mal bei Burchard,Lengerichbei Feibes, Lipp�tadtbei
Bacharach,Mindenbei Wolfers, Mön�terbei: Wiad-
müller, Neißebei Schü>, Po�enbei Leipziger:und
nah Stettin bei Rolin; 53 Gewinnezu 200 FZblr.
auf No. 278, 3207, 3799, 1894, 8640, 9514; 9536,
9566,9624, 10615, 11857, 13233, 173 7 Ee22676, 22985, 23907, 25416, 26775: 29638;32261,

152 64, 41622, 43317, 45837,33485, 34157, 35152, 39304,
42/ 52384" 533961540 AO Se SPL26760,61721, 61850.3421, 55759, 509223, M
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2mai be! Heimer;Hamm bei Huffelmann, Hir�chbergbei Marten®,Landêberzan der Warte bei Gott�chalk
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. “Werlin,den 19fen Mai 1826: Lis

fora ee PreußeGeneral-Lotterie-Direktion,



Frankfurt an der Oder, vom 16, Mai.

Ge�tern,am zweïten Pfing�ifeiertage,Abends um

ein Viertel auf acht Uhr, �türztevon un�crermit

zwei Thúrmen ver�ehenenOber -Kirche der älte�te

(der �údlicheTheil des �ogenanuten„wü�tenThur-
mes“ aus welchem �einerBaufälligkeitwegen dex

Glocken�tuhl�chonvor längererZeit weggenommen
worden war) mic großemKrachen ein, Ein Dheil
desGemäuersfiel nah dex Scharrnfiraße hin, und

be�chädigtedas dort belegene Fränkel�cheHaus be-

deutend, der größereTheil der Mauern rollte in das

Innere der Kirche und ver�chütteteden Altax, die

Kanzel und mehrere Chôredermaaßen,daßdas Weg-
|

ráumen des Schuttes, mit welchem bereits dex An-

fang gemacht i�t,nicht �obald beendigt �einwird.

Verunglücktei� bei die�emVorfall, �oviel man bis

jezt weiß, Niemand, wenig�tenswird von den hie-
�igenEinwohnern Keiner vermißt. Sollten fich bei

Wegräumungder Trümmer dennoch Ver�chüttetefin-
den, �okôunten es, dem Vermuchen nach, allenfalls
Fremde �ein. Die äußer�tehóch�teSpige des ein-

ge�türztenThurmes i� auf den hölzernenSparren,
auf welchen �ieruhte, noh �tehengeblieben, wird

aver, zu Verhütungdes gänzlichenHerunterfallens,
unverzüglichabgetragen werden, auch if die Kirche,
ihrem ganzen Umfange nach, mic einer Bretterwand

umzäunt,und �olcherge�taltfür die Sicherheit dex

Vorübergehendenbe�tensge�orgtworden.

St. Petersburg, den 6. Mai.

Dem Vernehmen nach i� dex Ce�arewit�hGroß-
für Con�tantinzum Generali�fimus�ämmtlicherruf-

�i�chenund polni�chenArmeen ernannt worden,
3. K. H. die Großfür�tinHelena i�tglü>lich

Moskau eingetroffen.
Am 18. Januar d. J. macdte der Ju�tizmini�er,
Für Lavanow-Ro�towêkp,der Mini�ter-Commitein
einem befondern Memoire die Mittheilung, daß 16

Gouvernements-Regierungen2749 von Seiten des di-

rigirenden Senats vom Jahre 1822 bis 1824 an �ie

ergangene Ufafen nicht in Ausführung gebracht hât-
ten, von denen allein 660 auf die Regierung von

- Kursk kämen.Der Mini�ter-Commiteverfügtehier-
auf, jenen �echszehnRegierungen�trengeVerwei�e
zu geben, �iezur Vollziehungjener großen Anzahl

pon Uka�enbinaenJahresfri�tanzuhalten und Be-

‘richtüber die Gründeder Verzögerungzu verlangen.
‘Se. Maj. der Kai�erhabenaber, als Höch�tihnen
‘die�erBe�chlußder Mini�ter-Commitevorgelegtward,
‘die Vollziehungsfri�tfe�tge�etund die Wei�ungbin-

zugefügt:„es �eidem CGivilgouverneuranzudeuten,
daß,wenn er �i hinfüroähnlicheUnordnungen zu

zu

Schulden kommen la��e,er dem Hriminalgerichtübex-

liefert werden folle“ — eine Verfügung,die an und
für �ich�elbdie �{höôn�eLobeserbevati.
Un�ereZeitungen enthalten nun die gegeg�eitige

Uebereinkuaftzwi�chender Regierung des ru��i�chen
Reichs und des KönigreichsPolen über den Tran�it
desHornviebes aus Rußland durch Polea nach Oe�t-
reich und Preußen,wodurch den Unterthanen des

ru��i�chenReichs und des KönigreichsPolen erlaubc
wird, jede Art Vieh ru��i�chenErzeugni��es,Pferde
auêëgenommen,worüber bekanntlich be�ondere Be-

�timmungenerla��en�ind,als Tran�irdurch das Kö-
nigreich Polen nach Oe�treichund Preußen zu führer.

Die innere Verwaltung des ru��i�chenKai�er�kaats
i�jet zwei General-Kriegs-Gouverneuren,hier und

zu Mosfau re�idirend,drei Kriegs - Gouverneuren,
nämlich denen von Orenburg, Klein: Rußland und
Litthauen, und 7 General-Gouverneuren anvertraut.

Die Ko�ien�uxalle zu�ammen"belaufen �ichauf
55otau�endRubel, wovon jeder General-Kriegs-Gous-
verneur mit �einemKanzleiper�onale5stau�endRu-
bel erhâlt,y |

:

Es if ein in den Schachten von Miaz®kgefunde-
nes Stückgediegenen Goldes, 24 Pf. 69 Zoleotnick

| �chwer,hierher gebracht worden. Dies wiegt $ Pf.
mehr als das größteStück, das man bis dato gefunden.

London, vom 12. Mai.
Die von den Mini�tern in Vor�chlaggebrachten
Maaßregela, hin�ichtlichdes unter Königs Schloß
befindlichen Getreides, �indnun in beiden Häufern
angenommen. Im Oberhau�fewurde ge�ternAbend
der Antrag des Grafen v, Malmesbury wegen einer
Unter�uchungder Kornge�eßemit 166 Stimmen ge-
gen 67 abgewie�en,und im Unterhau�ewurde die

zweite Le�ungder Vil wegen Ermächtigungdes Ge-

heimenratbs, nah Gutdünken 509,000 Quarter un-

ter Königs Schloß liegèndesGetreide zuzula}en, mit

189 Stiminen gegen 65 genehmigt. -

— Vom 13. Mai. Ge�tern ging das Haus in den

Aus�chußüberdie Korn-Einfuhr-Bill. Sie wurde
darin genehmigt. Der Bericht �oller Mittrooch
er�tattetwerden. — Das Haus hat �i bis Mitt-

eN TR BE on noch durch ei-
nen langen Vortrag uber die iffahrtêge�ecée cine

Discu��ionverañlaßc Hatte.
Gi�f�ahreëge�etcis

Die Bank har die Errichtung von Zweig - Ban-

fen be�chlo��en.Ihre Vor�chü��ean Fabrikanten
auf Unterpfand haben �i<nur auf 400,000 Pfd.
St. delaufen, i

Die reinen Einkünftebetrugen in den er�ten9
Wocheu d. J- 7 Mill. 259,578 Pfd. St. Jun dere

�elbenZeit i. I. 1825 8 Mill. 48,158 Pfd. St.

Der 29] und der Po�ienercragharren �ichvermehrt;



‘die Veriinderung lag in der Acci�e,dem Stempel
UND:be Dae

2E i,
General Byng if in Manche�terangekommen,

und hat den Oberbefehl über die unruhigen Be--
zirke übernommen.

Vi

Schon lange vor dem Ausbhruchder Unruhe# in

Lanca�hirewar die Aujmerk�amkeitder Regierung
auf jenen Bezirk gelenkt worden. Es befanden�ich
deéhalb im April d. F. �honzweimal �oviel Drup-
pen dort, als im Oftober 1824-

Man �<läâgtdie Unko�tenvon des Herzogs v. De-
von fbireMi��ionnach Rußland auf 30000 Pfd. St. ant,

Ineinem Privatbriefe aus Smyrna vom 3. April
heift es: Sir Hud�onLowe, der auf feinerRei�e
nach O�tindien�ichbier aufhält,wäre beinahe von

__derHand eines fanati�chenFranzo�en,der vermuth-
lich nach �einerAn�icht�einVaterland rächenwollte,
gefallen, Der Fcanzö�i�cheConfularagent Perry
drang in Lowes Wohnung, und als er �iever�chloffen
fand, erbrach er die Dhüre, Und zertrümmerte alle
Effekten des glücklicherwei�eauf einem Schiffe ab-
we�endenLowe. Perry war mit einem Dolche de-
waffnet, und äußerte in �einemblucdür�tigenEifer
laut, daß er den Mörder Napoleons, �eines ebema-
ligen Herrn, {on zu treffen wi��enwerde. Man
verhaftete ihn, und er befindet �ichim Confulatge-
bäude in �rengemVerwahrfam, wo er �<durch
Trunkenheit ent�huldigenwill, Sir Hudfon Lowe
wohnt �eitdie�emEreigni��eauf einem engli�chen
Schiffe,

:

Trie�t,den 4. Mai.
Briefe aus Corfu vom 22. April ver�ichern,daß
Miauli am 14. und 15, April die türki�cheFlotte
bei Mi��olonghiangegriffen, 2 Fregatten verbrannt,
und 5bis 6 kleinere Schiffe zer�iôrthabe, Nach

R Unfall �oll�ichdie türki�cheFlotte nach Pa-

Wa��erfürden Augenblickfrei wäre. — Hu��ein
Bip i an �einen bei den legten Stürmen auf Mi��o-
lorgbi erhaltenen Wunden ge�torben,und der Pa-
{ha von Candia dürfte ihn fhwerlih lange über-leben, — Vom 5. Mai. Ein Schiff aus Zante, tvel-
Des ge�ternAbend in fünfTagen bier einlief, bringtNachricht,daß die Griechen Va��iladiund Anatolico
wiedererobert hatten. Ein anderes aus Cefalonia
diE Tagenhier eingelaufenes Schiff beffätigt
dürgeGerücht,welchesdoch wohl noh als unver:

cvendufebenifi e

È SpritYekriegeri�chenVorfállebei Kli��ovaam

rèncinel Zabert�ichein Privar�chreibenin der Flo-
Der titung folgendermaaßert: |

iE RM 6, April pon den Gricen erfotene

¿urü>gezogenhaben, wodurch Mi��olonghizu
|

Sieg i�eîner der glänzend�kenwährenddie�esgan-
zen Krieges. Nach drei vergeblichen Stürmen auf
Kli��ovazur See und zu Land, fegte �i<fa das

ganze türki�cheLager nach den Lagunen hin in Be-

wegung, um das Fort auh von die�erSeite anzu-
greifen; aber �elb�tdie�elegte An�trengungwar frucht
los. Die Griechen �<häßen,woh{ übertrieben, den
Verluft der Türken an Bodten allein an 2500 Mani?,
ohne‘dieVerwundeten zu rehnen. Das Gefecht dau-
erte einen ganzen Tag. Von den 150 Mann, die
�ihim Forte befanden, fielen, ehe die Be�asungvon

Mi��olongbiihren zu Hülfe kommen konnte, 70 Maun,
Und 25 wuxden verwundet; unter denen, die au Le»
ben blieben, hatten �ihPanajotti Sotiropulo, Ter-
filacci Feltano und der Artilleri�tPietro Fezzo vor-

züglichausgezeichnet,“
Conftantinopel, vom 1x. April.

Vei Eintritt des Ramadans am 9- d. er�chienein
Ferman des Großherrn an alle Moslims mit:nach-
drú>lichenErmahnungen, die Religionspflichtenzu
erfüllen, und nah dem Gebot des Prophetenzu le
ben. Er �elb|begab �icham Freitage mit großen
Pomp nach der von ihm erbauten prachtvollen Mos

Megs
die

D ann cragen wird, 90verrichtete darin feine Andacht, Es heißt,Se. Hoÿ-
be�chäftige�ichern�tlih,wo nicht E GänbiebaeWiedereinführungdes Nizam Gedid, doch mit par-tiellen Reformendes Militairs, nachdem die Erfaÿ-
rung neuerli< wieder gezeigt hat , daß die Aegyp-tier durchdie Einführungeuropäi�cherDisciplin un-
erwartete Vortheile errungen haben. Man glaubr
jedoch, daß die Einführung der Neuerungen nit
auf die Marine ausgedehnt werden wird, indem dee
Aga Pa�cha,Commandant des Bosporus, der das
Vertrauen des Sultans be�izt,davon abgerathen
haben foll. Auch die Privilegien der, allen Neues
rungen abgeneigten, Janit�charenwerden in jenem
Falle aufrecht erhalten werden. — Aus Negropont
wird gemeldet, daß die Griechen Cari�togenommen
hátten; allein die�eNachricht bedarf dex Be�kätigung-
— Der Pa�cha:von Aegypten, Mehemet Ali, hasder Pforte eine Dar�tellungder Lage der von ibs
beherr�chtenProvinzen einge�endet,die wenig Galnung giebt, daß er in die�emJahre wieder oedeutende Druppenzahlnach GriechenlandLIWillens oder im- Stande �ei.Er ol nebmur-ten
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gex große Summen: verloren: nic
gen Tagen zeige�chin ver�chiedentnBertierenCamfantinopels Brodmatigel, RS Haupt�tade�elb�t,an, �owohlin Pera als 1

das Brod zur raufes,
�ichvox des Bácfcr/äben1 ¿0d ¿u Taul



Hoffentlichwird die�erMangel nur momentan �ein;
-

inde��enbegreift-man nicht, wie er ent�tandenif.
Einige behaupten, in Natolien �eidie legte Erndte j

ihuer

€z
j er einen bligenden Dolch hervor.

Fn einem Schreiben von der moldau�chenGrenze 1
DOmißrathen.

vom 22. April heißt es: Jn Gemäßheitcines aus

Conftantinopel zu Ja��yund Buchare�tangefomme-
nen großherrlihenFermans �ollendie Donaufe�tun-
gen mit Lebensmitteln auf �ehsMonate ver�ehen|
werden, Der Hospodar Ghika hat bereits die hiezu
nôthigenAnorduungen- erla��en.

Vermi�chte Nachrichten.
La

Nn dem AmtsbezirkLabiau ereignete �i am z|
d. M. der Unglücksfall,daß auf der Höhedes Hafs-|

fes der Nordo�t-Sturmein Fahrzeug umwarf, worin

\i< vier Männer befanden, die von Gilge nah Ju-
wendt ih begeben wollten. Einer der�elbenergriff
die Stange, womit der Segel ausgebreitet war,

und: rettete �<{<dur<s Shwimmen. Die andern

drei �uchten�ichan dem Boden des umgeworfenen
Kahnes: zu: halten und: �ahendem offenbaren Tode

ernitgegen, da �ieer�karrtund ermattet �ichnicht län-
ger zu erhalten vermochten, Einer von ihnen mußte
i< dem na��enGrabe übergebenund ver�ankvor

ihren ‘Augen. Nach. einer qualvollen �hre>li<en
Stunde, fa�tbei dem lezten Athemzuge, erblicken �ie
unerwartet zwei beherzte:Männer zu ihrer Rettung
herbeicilen, Die�e edlen Männer, welche der augen-

�cheinlihenLebensgefahr nicht achtend, die�eUn-

glücklichenretteten, waren Carl Lapöbhn,der Sohn
des Dber-Kreis- Schulzen aus Juwendt , und der
Mu�ikus:Chri�tian:Schüß.aus: Heidendorf. Sie

wollten glei<hfalls: von Gilge nah Juwendt und

erblicéten ‘die: Verunglückten:in: weiter Entfernung,
da eilren �iedur< Sturm und Wogen“zur Rettung
berbei ,

die �ieauh glú>li<ausführten. Der er-

trunkene Mann: und: das umgeworfene Fahrzeug
�indnoch: nicht. gefunden worden: bG

Vun den: für die Griechen in Paris kollektirenden
Damen waren zwei in die Bel-Etage hinaufge�tie-
gen, 009, wie �ie hôrten;, ein reiher: Mann wohnen
�ollte.

-

Sie eröffnendem Bedienten; der ihnen auf-
ina<t, den Endzwe>'ihres Be�uchs, und werden

nun ia einen Saal geführt,mitder Bitte, hier zu
vetwzilét, bisder Herr,der �i eben ankleide, ber-

einkommen würde.
- Die Damen-�egenih, und nach

eittigeaMitüten öffnet�icheine Thür und herein-

tritt — ein Türke in dem Anzuge�einesVaterlandes.

Welch ein Schre>! Die Sammlerinnen�tammeln
etwas von Frrthum und Ent�chuldigunghervor, al-

leider! Mu�e�mann-�prichtgela��en:„„Jech®weiß:
weine Damen, tas �ieherführt,Hier�ind20-Fran:

gen wieder zu�tellenla��en.

haben den be�tenFortgang. Große

fea fürdie Griechi�chen
für die Kiuder; was die
ihuendies vorbehalten,“

Frauen, „und:hier 20 Fr.
Männeranbelangt, �oifi

Bei

cAhan:orta LEie er�chro>es
nen Dameacilen nach iþbremWagen, �oee
daß �iefür die�euDag ihr Sammeln ein�tellenmuß:
tens

— In Dours hat der Präfekt die Beiträge für
die Griechenverboten, und den Schülern die ihri

Ín- Bourgos �olltedas!
war aber �<honan des

Paris abge�andt.— Die
�elbege�chehen,das Geld
Griechi�chenAus�{<ußzu

| Schüler des Pari�erGymna�ums Bourbon welche
den Sammlern für die Congregation des heiligen
Jo�ephnur 0 Fr. gegeben, dys für die Griechen
1015 Fr. zufammengefcho��en.— Für jedes der 12

Arrondi��ementsi� eine Dame erwählt, welchedie
Sammlungen zu Gunften der Griechen leitet; die�e

unterhaltungen werden vorberei
Car IA AYE

erecitet,
Ú

die�enZweekbe�timmei�.
Deren ERrag A

In Am�terdam befinden ih an zwanzig griechi-

�cheHandelshäu�erund nicht �eltenud N
Griechendahin, um in die�enHäu�ern�ichkauf-
männi� auszubilden, Auch Maurocordato- �ollauf
die�eWei�e vor etlihen Jahren �ih da�elb�tauf-
gehalten haben.

Jn Bologna i� unter den da�igenStudenten eis
ern�tiliherAufruhr ausgebrochen, in- Folge de��en
einer der Rektoren hat flüchtenmü��en,um �i der

Wuth derfelben zu entziehen. Die Univer�ität,an

ihrer Spite der Erzbi�chof,hat Klage beim heil-
Vater geführt,und den Kardinal-Legatender. Unthä-

tigkeitgeziehen.Letterer �oll,heißt es, nicht allein
einen Verweis erhaltea haben, �ondernauh zurü>
berufen worden�ein.Die Mordrhaten beginnen von

Neuem ; es �indin vergangener Woche deren wieder
drei vorgefallen.

Am: 14.-Mai i� in ganz Dänemark-das- Jubel-
fe�tdes vor. nunmehr tau�endJahren in Dánemark
eingetührten Chri�tenthums,nach der Königl.Ver

ordnung,pita
worden,

i

In demFreiherrl, von Alten�keini�chenStammorte
Alten�tein,königl.eE im baier�ches
Untermainkrei�e,lebt ein Mann, der bereits das
117te Lebensjahr- zurü>gelegr:hat, und �h no<
ner guten Ge�undheit,�owohldes Körpers algedes
Gei�tes,erfreut. Er heißt Jo�ephBrunner - und
i�tein Wollkämmer von Profe��ion.Es: gina i
von Kindheit ‘at nicht:güt ; Armuch ukd-Dürftigkeit
war �einLoos bis in-�einhohes Alter; Véod und,
Kaktoffeln-[elne Spei�e,Wa��er:�cinTrank".
eee] WurS gell 233 LL
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èBeilage zurKönigl,We�pteußi�chenElbing�chenZeitung No. 42.
und Anzeigervon gemeinnügigen, Intelligenz«+und auderenden Nahrungs�tand

angehenden Frag: uud Anzeige- Nachrichten, O
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Aegypten. HE fs

Oeffentliche Vlätter enthalten einenArtikelüber
Mohamed - Ali; Pa�chavon dem Schiffêlieutenant,

_Hra. Perrey, worin man intere��anteNachwei�un-

gen über die gegenwärtigeMilitairmachtvon Ae-

 gypten, über das dort herr�chendeHandels-Mono-
pol und die traurige Lage des Volks findet. „Man
\châgt, �agtder�elbe, das Einkommenvon Aegyp-
ten auf 40 Millionen. Der Pa�cha i� der einzige
Eigenthümer des öffentlichenVermögens.Diever-

arbeiteten Waaren werden für cinen von ihm felb�t
be�timmtenPreis in die Staatömagazinegeliefert.
Wenn die Kleidung des Fehlab, und die der Wei-
ber und Kinderdur< ihre Hände gewoben i�, fo
muß �iean die Regierung abgeliefert werden. Die
Krämer können daher nichts unmittelbarvon den

Fabrikanten beziehen, �elb�twenn �iemit ihnen un-

cer einem Dache wohnen. Das Volk �{<machtet
demnach in dem größtenElende, und man findet
unter dem �chön�tenHimmel und auf dem frucht-
bar�tenBoden der Erde den unglück�elig�tenMen-

\�chen�tamm.Die obfolute�keTyrannei, die grau-
�am�teWillkührla�tetauf allen Kla��en,Dem

Pflanzer gehört nichts, und �einElend �teigtdurch
die täglichenVerfolgungen und Erpre��ungen.Da
er �eineErndte um einen geringen Preis abliefern
muß, �o�iebter �iehâufigdur< die Sorgle�igkeit.
oder Hab�uchtder Einnehmer des Fiscus zu Grunde
geben. Vei allem dem har �<aber doch die Lage
des Volks, in Vergleichung mit derjenigen unter
der Herr�chaftdex Bey's, bedeutend gebe��ert,und
man kann �î<daraus eine Vor�tellungvon der

Tyrannei machen, die von die�envormaligen Ge-
bieternausgeübt wurde. Der Pa�chatreibt allein

en Handel, und alle in den Häfen Aegyptens vor
Anker liegende Schiffe mü��en�h �einenunmittel-

parenGeboten unterwerfen. Ïm Jahr 1$25 wur-
en 96 franzöó�i�heSchiffe mit Baumwolle in dem

Hafenvon Alexandrien: beladen, und man glaubt,

rt;die Zahl der�elben in die�emFahre auf mehrald 140 �teigenwerde, Man trifft auch engli�che

Elbing, Danner�tag, den 25�tenMai1826,

Handels�chi�ein Menge in die�emHafen. - Der
Handel hat auf die�emPunkte fo �ehrzugenommen,
daß der Hafen von Alexandrien fa�timmer 4—5 00
Schiffe von ver�chiedenerGröße und Flagge ent-
hâ�t, Die Militairmachtvon Aegypten be�tehtge-
geiwärtig, außer einer ziemlih zahtreihen Kaval-
lerie, die aber in keine regelmäßigenKorps verei-
nigt iX, aus neun Regimentern Jnfanterie, jedes
zu (unf Bataillonen zu 400 Mann. Eines die�er
Regimenter hâlt das Land der Wachhabiten und
Mekka, ein anderes Sennar, und ein drittes Cor-
dofan und Nubien be�et, Drei Regimenter ind
hei der Expedition gegen Morea; endlich�indmeh-
rere Korps Albane�erauf den Jn�elnCandien, Cy-
pern und Naros. Die drei andern Regimenter der
regelmäßigenAree �tehenin einem Lager nahe beiCairo. Alledie�eDruppenmansdvriren in der Linie,und vollziehenbereits alle Elementar - Bewegungender Infanterie. Da es ‘aber immer leichter i�tzu�chaffenals zu erhalten, �odürfte diefe betyaffneteMacht den Ab�ichtendes Herr�cherso lange nictmit Sicherheit ent�prechen,als noh feine �trenge
Disciplin , und keine nach europäi�cherArr einges
richtete Admini�trationunter ihnen: eingeführeiff.
Die Seemacht be�tehtaus 4 Fregatten, 11 Cor-
vetten von 3 Ma�ten,zo Briggs und 13 Goelet-
ren, Mohamed:Ali hat eine Militair�{ule‘uud cine
Art von Kollegiumzum allgemeinen Unterricht auf:
ge�tellt,Oësman-Effendi-Noureddin,der drei Jahre
in Frankreichund Italien gelebt hatte, �kchtan der
Spige dieferÄn�titute.Die�erMu�elmanni�niche
ohne Kenntni��e,Die Expedition nah Sennar und
Cordofan bezwecktehaupt�ächlichdie Érbeueung von
Negern zur Refrutirung der Truppen des Pa�cha.
Sein Sohn Jsmael befehligte die�enZug: Man
rühmte an dem�elbenglänzendeper�önliche

Cigen-
�chaftenund Muth. Eine Handlungder Strenge
verur�achteden Tod die�es Jungle E Montebefohlen, einem Oberhaupte vr ibnand <

E

�tonnadezu geben, die�erüher�ieend Sheaache
in cinem Dorfe mit Yeberma<t,Und tôdteteibn,



Die�e Hand�ung.gab das Zeichenzu der Vertilgung:
der fePandase die�esLandes. Der bekannte

Rei�ende,Herr v. Ruppel, \c{ried im September
1822 aus dem ägypti�chen.Lager: „„Mehemet:Bey,
beauftragt den Tod Jöaiaels- zu râchen, hat �eine
erhaltenen Befehle nur zu getreulich vollzogen: Seit
eizem Jahre verheert ex die Provinz, ermordet die:
Máunçerund führt die Kinder in die Sklaverei. Seine
ZSruppenhabenmehr als 50,000 Männer über die
Klinge�pringenla��en.Was nur immer entweichen
taan, fliehtim die Gebirge, wohin der unbarmher:
zige Mehemer-Bepydie Unglücklichenverfolgt. Vor |

Kurzemwurde ein Haufeder�elbenvon �einenSol-
}

daten abge�chaitten,und mußte�ch auf Gnade und

Ungaade ergeben; da die Lebenömicrel in dem Lande
�ehrfelten waren, \o wurden mehr als 2000 in Zeit
von drei Tagen tin Opfer des Hungers. Înde�-
�enbrachre man. doch eine zahlreiche Armee von

Negexn zu�ammen„ und: fing. an, �iena europäi:
\<er Art zu exerzirenz bald aber richtete eine Krank:
Heit „.wel<hedie Uerzte eben �owohlmorali�chenUr-
fachea und-dem Kummer der Sklaverei, als: dem

Einflußdes Klima zu�chrieben,furchtbare Verhee- |

rungenunter die�enUnglücklichenan, und die Sterb--
lichkeit, naþm�ozu, daßnach 2 Jahren von 20,000-
nur n0< 3000 übrig waren, Auf die�e“Art traf
der Pa�cha-�eineVorbereitungenzu der Eroberung
Don :Grtuechenland-.du
�chen.Völker�chaften.-

-

;
ce

iAllerlei. a uÓ tf
i

Man ‘bemerkt ‘in‘der Gé�chichte,daßgewi} e Far |

milie vomNnglükegleidt�ümverfolgt wurden, z.B. |

die Stunctl�c< e. Ein nicht minder auffallendes
Beifpiél ‘giebt ‘der Prä�identRanrconner. AN- }

fangs tebre ‘er von einem artigen Vermögen. Ein.
verlorner Prozeß ‘aber brachte ihn �o.berdÿ., daß |

er beiven Elienne Buchdrukerei : Correktor ward.
Seine Vocht
Seinen Sohn“trafbas Stwert

Sei Gattin wurde vom Bligege
auf Befth1 desCardi
fängnißgeworfen , e

1019pon Lotbringen in's. Ge-

tine E bcgen icin Kilitalifüt
no}eñer Máaftete,2�icheine Mar

Bauch ‘\ziebealieß

Die Yapierprei!e �iudin Fr

|Lvon zu viel ge-
morplaiteauf den .

rh: „die:Vertilgung der nubi |

ter ‘�tarbim Elend auf der Stcrafe.
|

¿esNatricdrers.
|

fab,
7

idigte �cinarm�eligesLeben, |

nfceih um 30

|

Ausgabenvon bhändereichenWerken gemacht tyerden.
Vier oder fünf neue Ausgaben werden von Vol»
taire: veran�ta�tet.-Unter andern eine in 75 -Váne
den, leder von Z3—500 Seiten. Sie zählt de��ea-
ungeachtet viertau�ead Sub�cribenten;dies thuc
alleindreibunderttau�end Bände. Spaßbafr
klingt es, weun das BVerücht�agt,daß in der nâch-
�tenSe��ion:der Kammerndarauf angetragen wer-

den foll, Volcaîre*s Schriften gänzlich aus
dem Umlauf zu ziehen.

f
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Wenn: man: den Hund mic heißemWa��er
Ex auch. vor dem falten: fur<t�ami�,

237
Kommt ein Schäflein in die Hecken,
Wird es leicht ein Dorn ex�chre>en.

ai 238.
Wer fagt,er fürchte�ichnir,
Der hielt noch. feinen Finger ü

begießt,

|

ver'sLicht.
239-.

3

.

Verfolgungdes Feigen wird wenig Ehr” eintragen,
Wer �elberflieht, der i�tleicht zu jagen.

2 240, e

rtt

Will der Kerl ein Schmiedge�ell�eyn,
Und fürchtet �ichvor jedem Fünkelein,

zfs 2471. :

Wenn dich bei jeder Staude die Fur{ht anfalle,
„So komm�tdein Lebetag.nicht in den Walid.

: 242.
Mancher aus lauter Furcht behaupten mag:

Er ghe im Fin�ternbei helllihtem Dag.
243.

Wenn. dir der Schatten wird furchtbar �eyn,
So mird- der Baum. wohl_niemals dein.

thi DE
|

Sur: ift dann. nor-gut,
Wenn man Bö�es hut.

di
D

y

Y

245

Be��er¡�auf einmai rodt,
„Dena glzeit �téhnin ALMuind Noth,

¿9.

„Manger �chreitpiel und fr Htet �ichvor Vinder�cherz,

|
Soler Pat eig Lówenmaul. und ein-Ha�enhexz.

247.
Wer. j:dz {Gefahrwill ecwêgen,
Dex �oll�ich.Linter’aO�ealegen.

Prozent gé�iirgen,weil, wie bei unL,fovite neue



-Angefkommene Fremde,
Kaufmann Hei�evon Königsberg,Frau Rech-

ungs «-Räthin Grabe von Danzig, Demoi�elle
Ewert von Danzig, Regierungs-Rath Ewaldvon

Danzig, Kaufm. Gerlach vot Berlin, Kaufm. Stark
von Danzig, Kaufm. Dormaun von Elberfeld,
Kaufm. Böhme von Eupen, Rendant Salzurann
von Oliva, Profe��orVoigt von Königsdverg,Stadt-
ratb Plaumann von Königsberg,Lieurenant Wede-
kfindtvon ‘Königsberg,Amtmann Reichel von Mal-

deiten, Ober : Landes»Gerichts-Ratþ Bertran von

Königsoerg,Commerzien- und Admiralitäts-Rath
Mertens von Ködnigsberg,Kaufm. Weddevon Mag-
deburg, Regi�tratorThiem von Pillaw, Kauf.
Mari�on von Seglof in Rußland, tinVirkner von Neu: Kußfeld, Commi��ions-Räthin
Müller von Königsberg. Dads

y

prof
am Dure et �E an Zvi

to

A

Der Franzö�i�cheGeneral. Foulon und Obri�k
Durot von Paris nach Petersburg, Frau Baronin
v. Drie��envon Berlin nah Petérs8bürg, General
Róbl von Berlin nachKönigsberg,Niederlänvi�cher
Legations- Secretair Rôll von Brü��elnachPeters:
burg, Barcn v. Ungern Sternberg von Stolpe,
der Ru��i�cheGeneral -Lieutenant. Graf v: Pahlen
Excellenz von Petersburg na Berlin, der Ru��i�che
Obri�tWolkow von Mietaw nach Frankfurt a. M,

Für die dedrängten.Griechen�indvom. 13» vis

20. d. folgende Beiträge.eingegangen :

No. 2. vom Klempnermei�terSt ephani-xRehlr.,
No. 3. von W, A. 1x Rthlr., No. 4. von C. K.
2 Ntblr., No. 5, yon ciner Ungenanntea: fur die

unglü>lichenGriechen 15 Sgr., No. 6b, aus der
Sparbüch�evon W. T. 10 Sgr., No. 7. von

Zulius Schäfer 1 Rthlr.; No. $. aus der Spar-
buch�evon W. R.
dertvärterinM. C.
dieß!10 Sgr., No. 10, von W.. C. T. r-Nthlr.,
No. 11. von der Näßterin D. L, 10.Sgr-, No. 12.

aus der-Sparbúch�e-vorW. “A. io Sgr., No--13.
vou M. v. W. mir den Worten :. aus meiner Spar?
Ta��efár die nothleidenden Griechen- 10 Sgr.

LE

| Wi ��elin>-

PUBLICANDA.
._

Aw 16. d, M. fand der Schneidermei�terSeedr a<
E

cinemGarcenam Lu�tgartenmehrere Blumen aus-

vrerequeAndere abgebrochen, ein Fen�tervomMi�tG5 Itreren, ein Handbeil mit einem Stiel von

Éi@eabolz
ung D

Und mic Nâgeln befe�tigtcatwendet und

10 Sgr., No. 9. von der Kin: |

mit den Worten: Gott: �egne
|

| den Stachetenzaun an der Montirungsfämwer,von
wo die Verbrecher is und aus dein Gatten geffies
gen, be�chädigt.Die vom Zaun abgebröchenenLars
“

ten�tücke:kagén hinter der uur 22: Zoll vom Zaun
| entfernt �tehendenMontirungöfkammer, und" nebea
den�elbeneine Hand voll Klunkecbeedemit zwei Fäs
den Schwefelund einer Kohle; Beweis�iückeder bts

ab�ichtigtenBrand�tiftung.Nach der �attgehabten
Unter�uchungi�dies Verbrechen am ZweitenFe'er-

tage von 12 Uhr Mittags bis $ Uhr Abends, in wels
- hem Zeitraumfein Wachpo�tenbei der Montirungss

kammer �tand,ausgeführt.-Die angerichiete Zers
rung im Garten läße verwuthea, daß der Verbrecher
mehr aus Bosheir und“ Rache, als: in der Ab�ictdt

zu itehlen, die Brand�tifruagunternommen. FJedear
redlichen Bürger der Stadt mußdaran gelegen �ein,
einen Bö�ewichtkennen zu lernen, der Vergnügetr
‘daran findet, Gefährund eiù,bei-der Näheder Stale

lungen, nicht zü beréchnendesUnglücküber die S!ade
zu verbreiten. “Vértraüend hierauf. wender dieus

| rerzeihnete Béhôrde,veren Beinühuageries bis jest
. niche gelungen, dent Verbrecherzu entlarven, �ichan

das Publikum, wit dèr dringender Aufforderung,
Zur Entde>ung des Brand�tiftersmitzuwirken. —

Auch die ent�ernte�keMittheilung,z. B. daß in dem
oben bezeidneten Zeitraum Schivefelfäden getauft,

| Klunkerheedegébolt,' eine brennénde Kohle fortges
“trägen,

gea,

ein Hándbeilzum Verkauf auêsgeboten,um-

 hergetragen,oder irgendwo: aiedergelegt if, ob Jes
mand iù und aus dem Hofraum an der Montirungss
kammer inder Vorberss,Stali�traßgegegangen u. �.w.,

wird: die Polizeibehördedankbar entgegen nehmen,
und �iert für EnideŒung‘des Bränd�fiftersdie

'

von der Königl, Regierungausge�egtèPrämie.voa

106 bis 300 Rthlr. zu.
*

24H
229

Elbing, den 20; Mai 1826,
Kön1gl.PolizeisDirektöriuni. ¡

Nachdem: über der Nachlaßdes hie�elbf'ver fore
benen Bäkermeifiers Jo�eph Wilhelm Thiem
der erd�daftl'<eL'quidations-P: oeh érd�aetwórden;
�owerden die uubefanntenGläubigerdes Verftsrbes
nèn hiedord dffeailih aufgefordert, in dem auf dew
1�tea-Septemdet c. Vormittags ro Uhr
vor dem Herra Ju�tizrath.Skopni> angelesten
_pereitoci�chenTecailn entivebes in Per�onodereS
ge�egli®zuläßigeBevoimäctigtezu“te�t lies
“Veecagund die Art ihrer Forderungund! �on's
‘anzuzéigeo,die Documente,Brief. TUL:oder WGbes

gea Viw:iLaäiittel. darüberim Dr Ndthi ge’
glaubter Ub�Ycift,vorgulegrn ‘der belgefügtenVer-

| Protocolju veHañde�n,M



wertung, daß die im Termin ausbleibenden Credi:
toren allex ihrer etwanigen Vorrechte verlu�tigers

fláce, und mit ihren Forderuagen aar anu dasjenige,
was na Befriedigung der â<@meldenden Gläudi-
ger voa der Ma��eno< übrig dleiden mêöcte, ver
wie�enwerden �ollen.— Uebrigens bringen wic dens

jenigen Gläubigern,welche dea Serwmin ia Per�on
wahrzunehinen verhindert werden, vder denen es hie-
�eid an Bekannt�chafefehlt, die Herren Jußiz-Coms
mi��axienNiemann, Senger, Lawerny uud

Scheller als Vevoämächtigte ia Vor�chlag,von

denen �e i< einen: zu erwählen und den�elbenmit

Vollmacht und Fnformation zu ver�ehenhaden werden.

Elbing, den 21. April 1836,
cas Königl. Preuß, Stadtgericht.
Semáß dem- allhier aushängendenSubha�tationse

Patent, (0) das der Wittwe Su�anna Eli�adeth
|}

Oh leet, gedorae Gie�e, gehörige, sub Litt, A. Il,

184. hie�e!b|in der Neu�tadtin dex Herren�traße
belegene, auf 1743 Rihle. 16 �gr,6 pf. gerichtlid
abge�chästeGrund�tück,und wofür in dem am 18,
März c. angef�tandenenLicitations-Termin 200 Rthlr.
gedotea �ind,im Wege der nothivendigenSubha�ta-
tioa, dffentlih ver�teigertwerden. Der neue Licitas

t‘ons-Derminhiezu i�tauf. den 17ten Julius um 11

Uhr Vormittags vor un�ermDeputirten, Herrn Fu�ßtiz-
Rath Dd cf, anberaumt, und werden die be�iz-und

zahlungsfähigenKaufluftigen hiedurh aufgefordert,
aisdann allhier auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,
die Verkauföhedingungenzu vernehmen, ihr Gebot zu
vetiau!baren, und gewärtig zu �eyn,daß demjenis
gm, der im SDermin Mei�tbietenderbleibt, wenn

niet rechtliche Hinderung8gur�acheneintreten, das

Sc undue zuge�chlagen,auf die etwa �pätercinkoms

aenden Gebote ader ni>t weiter. Rück�ichtgenom-
men werden wird. Die Daye des Grundfücks fann

übrigens in un�ererRegi�traturin�picirtwerden,

“Eiding, den 6ten Mai 1826.
__— « Königl, Preuß, Stadtgericht,
Diejenigen:Mitglieder der St, Marienkirhen-Ge-

meinde, welche die diesjährigeKirchen�tandmiethe
no nicht gezahlt haben, werden zur \{<leunigen
Berichtigung der�elbendringend aufgefordert,

@Eibiag, den 19. Mai 1826. EE

Der Magi�trat.

Zur offentlichenAusbietuag der mit dem Ende

Dezvr. d. J- pacbilos werdendenRie�enort�chen
Strauczfämpe neb�tAnwachs im Weich�el�tromge»
¿a Für�tenwerderbelegen , i� in Folgebober Re-

gierungs-Verfögungvom 6. Mai c. ein no<mali-
ger Licitacions-Derminauf den 21en Juli c, bier

anberaume worden, indem im er�tenDermin fein

‘vom 1. Januar 1327 a
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annebmbares Gebot erfolgt i�k. Die Zeitpacht i |
| auf 6 Jahre be�timme,|

und Pachtlu�tigewerden hiemit aufgefordert, in dem
vorbemerktenDermin bier per�dnlihzu er�cheinen,
ihre Gebote gegen gebörige.Sicher�tellungzu vers

lautbarenUnd demnä<�den Zu�chlagan den Mei�fs
bietenden na< erfolgter Genehmigung der Königl,

M zu gewärtigen,
atendantur Diegenhof,den 19. Mai.2826.

Sonnabend,den 27. Mai 1826, Vormittags um
10 Uhr, wird vor dem Nathhau�e1 Pferd, 1 Kuh
und 1 Wagen verkauft werden,RS A TRE OU REM0[dei

nAufträge zu Ver�icherungengegen Feuers;
$ Gefahr bei der Londoner VhdnieR cin Î

Compagnie auf Gebäude,Wäaren und Mobilien $
werden angenommen von F, W. Becker in $

aries Biei AR TA
Donner�tag,den 25, Mai, fri�chBier in Tonnen

hei Kik �tein,Wittwe.

Montag,den 29, Mai, fri�es Bier. in Tonnen

D DBDD D > DIP DDD ¿SE Ens Pr

Beate Hornig $
_—_

QUS Hir�cdbergin Schle�ien 6i�thier angekommen uod empfieblt ihre Waaren,
als: �hle�i�deweiße Leinwand, bunte Kleider-
leinwand, Bettbezüge,Ein�chüttungen,feines

ÍZi�chzeugund Handtücher, weiße und bunte Thee-
�ervietten,weiße Snupftücher, weißen Zwirn
und Scnür�enfelzu den billigfken Prei�en.2
Ihre Wohnung i�deim Ga�twirtbRadloff

;

im goldnen Hufei�envor dem Königsberger7

Thor, und wird �elbige< bis zum zo�tend. &M, bier aufhalten, ‘

DBA D DD DDD OD DDD D DLs

Zwei Wie�eamorgen,dec 25�tein den Kuhwies
�en,und der 29e in den Bollwerkswie�en, find ¿w
vermiethen in der Brück�traßeNo. 27. beim MarL:«4
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aCtLaotICtItIt
Concert in Vogel�ang ®

Sonntagden 28, Mai c. Anfangum 4 Uhr ®
Nachmittags. Außerden Sub�cribentenzahlt die F

: Per�on12 Sgr.

-

Kinder unter x10 Jahren �ind:
|

:
frei, Zugleichbemerke ih mit die�erAnzeige, daß

2 jedenSonntag denSommer hindur<,
>

Venn es die Witterungerlaubt, die Concerte
ftatt finden, Bitte um gütigenBe�uch.
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